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Hingehen und mitentscheiden!  
Dඍඕ඗ඓකඉගඑඍ lebt von der aktiven Beteiligung 
der Menschen an Wahlen. Es geht um unse-
re Gemeinde und um deren Entwicklung, um 
die Entscheidungen, die der Gemeinderat für 
in den nächsten 5 Jahren trifft. 

WIR arbeiten für SIE 
Wir haben mit den zahlreichen Anträgen und 
Ideen, die wir im Gemeinderat eingebracht 
haben, gezeigt, dass uns die Anliegen und 
Bedürfnisse der Menschen wichtig, und uns 
besonders Themen wie Soziales, Sicherheit 
und Nachhaltigkeit, aber auch andere, ein 
großes Anliegen sind. 
Zusammenarbeit ist uns besonders wichtig, 
und wir sind ebenso stolz darauf, das mit den 
vielen einstimmigen Beschlüssen, an denen 
wir beteiligt waren, nicht nur untermauern, 
sondern unsere Arbeit im Gemeinderat auch 
damit rechtfertigen zu können.  
Einstimmige Beschlüsse sind nicht selten ein 
Produkt von Kompromissen, die in gemeinsa-
mer Arbeit entstehen, und die den demokrati-
schen Prozess im politischen Alltagsgeschäft 
prägen. Ohne unser Zutun wären viele Ent-
scheidungen im Gemeinderat möglicherweise 
anders oder gar nicht getroffen worden. Wir 
haben dann einem Beschluss zugestimmt, 
wenn das Gesamtpaket für uns stimmig war 
und unsere Verbesserungsvorschläge nicht 

nur gehört, sondern auch im Entscheidungs-
prozess berücksichtigt wurden.  
Ein echtes Miteinander braucht eine 
starke zweite Meinung! 
Von einer starken Opposition kann und muss 
erwartet werden, dass sie ihrer Verpflichtung 
zur Kontrolle nicht nur nachkommen will, son-
dern auch kann. Eine Wohlfühlgemeinde lebt 
vom Miteinander und eine zweite starke Mei-
nung von einer entsprechend starken Prä-
senz im Gemeinderat.  
Wofür stehen wir? 
Für die Sicherheit der Bürgerinnen und 
Bürger: 
Wir wollen für alle Verkehrsteilnehmer die 
Straßen und Weg sicher machen, das haben 
wir in der Vergangenheit mit vielen Anträgen 
gezeigt und das werden wir auch zukünftig 
bei vielen Projekten tun. 
Für Nachhaltigkeit im Umgang mit Res-
sourcen: 
Wir haben viele Maßnahmen beantragt, die 
massive Energieeinsparungen zur Folge hat-
ten. Das hat der Gemeinde auch beträchtli-
che Einsparungen beschert! 
Wir stehen für Ressourcenschonung und 
Nachhaltigkeit 

SehrÊgeehrteÊGemeindebürgerinnen 
SehrÊgeehrteÊGemeindebürger 
Aඕ 26.1.2025 wird in allen Gemeinden Niederösterreichs der 
Gemeinderat neu gewählt.  
Ich möchte Sie einladen, an dieser Wahl teilzunehmen, und Sie 
gleichzeitig um Ihre Stimme für die Sozialdemokratische Partei 
Natschbach-Loipersbach-Lindgrub bitten. 
Als Fraktionsvorsitzender kandidiere ich erneut auf dem ersten 
Listenplatz. Es freut mich in dem Kontext besonders, dass wir 
Ihnen auf den oberen Listenplätzen bei dieser Wahl mit Cඐකඑඛගඑ-
ඉඖ Mඉඑඍක ඝඖඌ Mඉකඋ඗ Hඉඑඌඍඖ neue, motivierte Kandidaten in 
unserer Liste vorstellen dürfen, rechts finden Sie eine detaillierte 

Vorstellung von Christian und Marco. 
Mein erklärtes Ziel ist es, weiterhin aktiv für die Gemeinde zu arbeiten,  und für die 
Anliegen der Bürgerinnen und Bürger zur Verfügung zu stehen.  
Ich möchte Sie deshalb gerne davon überzeugen, dass Ihre Stimme für die Sozialdemo-
kratische Fraktion NaLoLi unsere Position stärkt und wir uns für unsere Themen noch 
nachdrücklicher einsetzen können.  
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Wir sind das „soziale Gewissen“: 
Sozialer Zusammenhalt und Solidarität sind 
die Eckpfeiler der Sozialdemokratie. Wir wol-
len Menschen unterstützen und dafür Sorge 
tragen, dass keiner, aber vor allem die schwä-
cheren Mitglieder der Gesellschaft nicht zu 
kurz kommen.  
Darum brauchen wir Ihre Unterstützung am 
26.1.2025. Damit die Demokratie nicht zu 

kurz kommt und es eine starke zweite Mei-
nung gibt. 
Ich wünsche Ihnen schöne Weihnachtsfei-
ertage und ein schönes und erfolgreiches 
neues Jahr 2025! 
Herzlichst, Ihr GGR 
 
 
 

Sehr geehrte Gemein-
debürgerinnen und 
Gemeindebürger!  
Ich möchte die Gele-
genheit nutzen, um 
mich bei Ihnen vorzu-
stellen:  
Mein Name ist Christian 
Maier, ich bin 36 Jahre 
alt und in Ramplach 
aufgewachsen. Seit 

2018 wohne ich mit meiner Frau und unse-
rem Sohn in Natschbach. Seit mittlerweile 16 
Jahren arbeite ich als Triebfahrzeugführer. 
Mein politisches Interesse entwickelte sich 
über die Jahre aus dem Kontakt zur Arbeit-
nehmerInnen - Interessensvertretung. Ich bin 
seit meinem ersten Arbeitstag Gewerk-
schaftsmitglied und seit 2022 auch Teil des 
Betriebsrates meines Arbeitgebers.  
Für die Politik in unserer Gemeinde, ist es 
mir ein großes Anliegen die Gemeinsamkei-
ten vor die Gegensätze zu stellen. Getreu 
dem Motto „zu finden was uns verbindet und 
nicht was uns trennt“, denke ich, dass nur 
eine gute Zusammenarbeit aller Fraktionen 
und ein offenes Ohr für alle Anliegen zum 
bestmöglichen Ergebnis für die Einwohnerin-
nen und Einwohner unserer schönen Ge-
meinde führen kann.  
Ich bedanke mich für ihr Vertrauen in die 
SPÖ NaLoLi und würde mich über Ihre Vor-
zugsstimme sehr freuen.  

Sehr geehrte Gemein-
debürgerinnen und 
Gemeindebürger  
Ich möchte mich bei 
Ihnen kurz vorstellen:  
Mein Name ist Marco 
Haiden, ich bin 18 Jah-
re alt, und wohne zur-
zeit mit meiner Mutter 
in Loipersbach. Aufge-
wachsen bin ich der 
Steiermark in einem 
kleinen Dorf Namens Hönigsberg.  
 
Aktuell besuche ich die katholische Privat-
schule HLW Sancta Christiana in Frohsdorf, 
das ist eine Höhere Lehranstalt für wirt-
schaftliche Berufe. Im Jahr 2022 war ich als 
Juniorbotschafter unserer Schule in Brüssel, 
um mir die Gebäude der Europäischen Uni-
on anzuschauen und mehr über die Europä-
ische Geschichte zu lernen.   
Ich habe schon von klein auf ein politisches 
Interesse entwickelt, und freue mich sehr 
darauf, die SPÖ als „junges“ Blut in unserer 
Gemeinde unterstützen zu dürfen. 
Ich würde mich über Ihre Vorzugsstimme 
freuen und bedanke mich für Ihr Vertrauen 
in die SPÖ NaLoLi. 
  

 
 



 

  

 

 

Antrag: Gefahrenstelle 
Straße - nach Lindgrub 

Auf der Straße zwischen Natsch-
bach und Lindgrub führt ein 
Bachgerinne unter der Fahrbahn 
durch. Die SPÖ-Gemeinderäte 
hatten bei einer Begehung fest-
gestellt, dass an einer ungesi-
cherten Stelle ein 4 Meter tiefer, 
senkrechter Graben  in das mit 
Steinen ausgelegte Bachgerinne 
vorhanden ist.  
Wir haben 2021 deshalb einen 
Antrag eingebracht, um an die-
ser Gefahrenquelle für Sicher-
heits-Vorkehrungen zu sorgen. 
Da es sich hier um eine Landes-
straße handelt, wurde von der 
Straßenmeisterei mitgeteilt, dass 
die Kosten für die Absicherung 
vom Straßen-Erhalter getragen 
werden.  

 
Antrag: Verlängerung 
des Fußwegs von 
Natschbach nach Loi-
persbach 
Nach vielen Jahren der Vorbe-
reitung konnte ein Fußweg von 
der Ameisbachgasse zur Augas-
senbrücke errichtet werden. Die-
ser Fußweg wird sehr gut ange-
nommen, aber vom Friedhof 
weg müssen Fußgänger auf ei-
nem langen Stück die Straße 
benutzen!  

Wir haben beantragt, diesen 
Fußweg bis zum Friedhof zu 
verlängern - für mehr Sicherheit! 

Es ist noch immer zu keinen 
Gesprächen mit den Grund-
eigentümern gekommen, die 
der Gemeinde die Errichtung 
des Fußwegs ermöglichen. 

Wir setzen uns weiter für 
dieses Anliegen ein.  

 

 

Sicherheit im Straßenverkehr ist in unserer Gemeinde ein wesentliches Thema. 
Es war uns in der Vergangenheit, und das ist es auch in der ZukunŌ, ein zentra-
les Anliegen,  für die Sicherheit aller, und allem voran  für die der  Jüngsten zu 
sorgen und die Straßen zum Wohle aller - für das Spazierengehen, für das Rad-
fahren  und  für  Benützerinnen  und  Benützer  von  KraŌfahrzeugen  sicherer  zu 
gestalten. 
Seit vielen Jahren können wir das mit einer Vielzahl von Anträgen, die wir  im 
Gemeinderat eingebracht haben, belegen! 

Gefahrenstelle auf der Straße nach Lindgrub 

2022 fiel unserem Parteiobmann Othmar Braditsch eine gefährliche Stelle auf 
der Straße nach Lindgrub auf. Es handelte sich um eine ungesicherte Überfüh-
rung der Straße über ein Bachgerinne, bei dem Absturzgefahr bestand. Durch 

unseren Antrag konnte die Errichtung einer Absturzsicherung erreicht werden, 
und es hat die Gemeinde nichts gekostet: Die Errichtung wurde vom Straßen-
erhalter, und somit vom Land Niederösterreich übernommen! 

Fußweg nach Loipersbach. 

Es  hat  lange  gedauert,  bis  ein  Antrag  der  SPÖ  FrakƟon  zur  Errichtung  eines 
Fußwegs von der  Einmündung der Aufeldgasse  in die Augasse bis  zur Augas-
senbrücke  zur  FerƟgstellung 
des  Wegs  geführt  hat.  Dieser 
Weg wird,  das muss  allen,  die 
die  Augasse  regelmäßig  ent-
lang fahren, auffallen, von Spa-
ziergängernInnen  ausgiebig 
benutzt  und  sorgt  dafür,  dass 
sich diese nicht auf der Straße 
in Gefahr begeben müssen.  
Vor  einiger  Zeit  habe  ich  des-
halb  erneut  einen  Antrag  ein-
gebracht,  diesen  Weg  auf 
der  selben  (!)  Straßenseite 

Im Sommer ist es für Fußgeher besonders gefährlich, 
die Straße benützen zu müssen. 

Die Gefahrenstelle vor und nach dem Umbau durch die Straßenbauabteilung des Landes NÖ. 



 

 Antrag: Beleuchtung 
des äußeren Eingangs-
bereichs des Friedhofs  

Der Bereich um den Eingang des 
Friedhofs in Natschbach, sowie 
der umliegende Parkplatz ist bei 
Dunkelheit völlig unbeleuchtet.  

Wir haben deshalb in der Dezem-
bersitzung 2024 beantragt, diesen 
Bereich mit zusätzlichen LED-
Leuchtpunkten zu erhellen - für 
mehr Orientierung und ein Plus 
an Sicherheit! 

Antrag: LHStr. 141: 
Errichtung von Über-
querungsanlagen  
Vor vielen Jahren hat die SPÖ 
Fraktion bereits Anträge einge-
bracht, die die Errichtung von 
Überquerungsanlagen der Loi-
persbacherstraße, im Bereich der 
Bushaltestellen, zum Ziel hatten. 

Diese Anträge wurden wegen ne-
gativer Ergebnisse der Evaluie-
rung durch die Verkehrsbehörde 
nicht weiter verfolgt. Da diese 
aber schon viele Jahre zurücklie-
gen, haben wir dieses Jahr eine 
neuerliche Evaluierung beantragt. 

Wir geben hier nicht locker, bis 
alle in unserer Gemeinde die 
Straße gefahrlos überqueren 
können. 

Antrag: Sanierung der 
Fußgängerbrücke  über 
den Tobelbach 

Wir haben bei einer Begehung 
festgestellt, dass die aus Holz er-
richtete Fußgängerbrücke über 
den Tobelbach morsch und deso-
lat ist. Frei aus der Holzkonstruk-
tion ragende Eisennägel stellen 
sogar eine erhebliche Gefahr dar. 

Wir haben deshalb beantragt, die-
se bei den Gemeindebürgern sehr 
beliebte Brücke neu zu sanieren - 

 bis  zum Friedhof  zu verlängern. Darauf erfolgte Vermessungsarbeiten haben 
zu  einer  Grenzverhandlung  mit  den  betroffenen  Grundstückseigentümern 
geführt. Die Gemeinde, mit Bgm.  Stellwag als  rechtlichen Vertreter,  hat  sich 
dabei mit diesen auf einen (im Sinne der Eigentümer der landwirtschaŌlichen 
Flächen großzügigen) gemeinsamen Grenzverlauf geeinigt. 
Mit einigen dieser Eigentümer konnte  ich  in Gesprächen die BereitschaŌ auf 
mögliche Abtretungen für diesen Weg erreichen (ein herzliches Danke dafür), 
andere haben, und das sorgt bei mir für Unverständnis, sofort prinzipielle Ver-
weigerung signalisiert. Es handelt sich bei der für den Weg benöƟgten Fläche 
in den allermeisten Fällen um einen Streifen, der weit schmäler als  ein Meter 
ist! 
Ich möchte mich  dennoch mit  allen  zur  Verfügung  stehenden MiƩeln  dafür 
einsetzen, die Landwirte zu überzeugen, dass dieser Weg für alle wichƟg wäre 
und die Sicherheit der Fußgeher enorm erhöht. Besonders im Sommer, wenn 
der Mais bis zum  Straßenrand wächst, besteht hier besondere Gefahr, da die 
Sicht stark eingeschränkt ist.  

LKWs und Schwerverkehr entlang der Durchzugsstraßen 

Mehrmals bereits haben wir uns mit Anträgen im Gemeinderat bemüht, den 
Schwerverkehr aus den Durchzugsstraßen der Gemeinde (besonders der Orts-
straße durch Loipersbach) zu verbannen. Letztlich waren es im Zuge einer In-
formaƟonsveranstaltung  Gespräche  unserer  Gemeinderats  Mandatare  mit 
den Betreibern der Steinthaldeponie (diese war durch den Wegtransport der 
Abwässer  zu  einem  großen  Teil  für  die  Transporte  verantwortlich),  die  eine 
alternaƟve  Lösung auf  den Weg der Umsetzung  brachten  -  einen  Entwässe-
rungskanal, der die LKW Transporte obsolet machte. 
Erneuerung der Fußgängerbrücke über den Tobelbach 

Othmar Braditsch hat bei einer Begehung der Fußwege festgestellt, dass sich 
die  Brücke  über  den  Tobelbach  durch  aus  dem  Holz  ragende  Nägel,  sowie 
stark vermorschte BreƩer und Pfosten   in einem sehr desolaten Zustand be-
findet. Diese Brücke ist sehr beliebt und wird von Spaziergehern und Radfah-
rern in hoher Frequenz benützt. Wir haben hier soforƟgen Handlungsbedarf 
gesehen, einen Antrag eingebracht,  und die Brücke wurde  fürs  Erste umge-
hend saniert. 

Energie-  und  Klima-
krise machen es not-
wendig,  das  Thema 
Energieversorgung 
weit  nach  oben  auf 
die  Agenda  zu  set-
zen.  
NachhalƟge  und 
saubere  Energie, 
Umweltbewusstsein 
und  Schonung  von 
Ressourcen  sind  ein 

Morsche Bretter und Pfosten bei der Holzbrücke über den 
Tobelbach vor und nach der Reparatur 



 

bedeutender Bestandteil unserer Zielsetzung bei der Umsetzung von Pro-
jekten im Gemeinderat.  
Als vor geraumer Zeit das Gemeindeamt renoviert und ausgebaut wurde, 
hat  der  Bauträger  nach  den  Vorgaben  des  Planungsbüros  eine  kleine 
5kWp Anlage auf dem Dach des Gemeindeamtes errichten lassen.  
Ich konnte später in meiner FunkƟon als Mitglied des Umweltausschusses 
den Gemeinderat und das Planungskomitee des neuen Kindergartens da-
von   überzeugen,  die  ebenso  viel  zu  klein  geplante  5kWp  Anlage  auf 
30kWp zu vergrößern - aus heuƟger Sicht nicht nur eine vernünŌig, son-
dern eine elementar notwendige Entscheidung. 

PV Anlagen auf öffentlichen Gebäuden im Gemeindegebiet 

2023 habe ich im Gemeinderat den Antrag eingebracht, miƩels Grundsatz-
beschluss  alle  gemeindeeigenen  Objekte  mit  Photovoltaik  auszustaƩen 
und habe die Planung und Errichtung als Mitglied des Umweltausschusses 
begleitet. 
Umgesetzt wurden  bis  jetzt  eine  Erweiterung  des  Dachs  des Gemeinde-
amtes, und zwei Anlagen auf dem Dachs des Bauhofs. Die gesamte Peak-
leistung der gemeindeeigenen PV Anlagen beträgt derzeit etwa 130 kW. 
Bremsend wirken  zur  Zeit  nur  die  Netzbetreiber,  deren  Stromnetze  ver-
besserungsbedürŌig sind, dennoch ist noch Vieles zu tun. 

Umstellung der Straßenbeleuchtung im Ortsgebiet auf LED 

Ein  entscheidender  Aspekt  der  NachhalƟgkeit  ist  es,  beim  Energiever-
brauch Maßnahmen zu setzen.  
2011  haben wir bereits den Antrag eingebracht,  unsere  Straßenbeleuch-
tung auf LED-LichƩechnik umzurüsten. Bis zu 75% weniger Stromkosten, 2 
bis 3-fache Lichtqualität,  lange Lebensdauer der LED-Dioden und erhebli-
che CO2  -  Einsparungen  (rund 20 Ton-
nen pro  Jahr)  -  im Grunde  eine Ver-
pflichtung  für  eine  Klimabündnis-
Gemeinde!  
Diese Anträge wurden mit dem Argu-
ment, die relaƟv neuen orangen Nat-
riumdampf-Hochdrucklampen  vor-
erst zu belassen, abgelehnt. 
In der GR-Sitzung im Dezember 2021 
wurde  diesbezüglich  neuerlich  ein 
Antrag  eingebracht.  In  der  GR-
Sitzung  im  Juni 2022 wurde die Um-
stellung beschlossen. Es hat  somit  11 
lange  Jahre  gebraucht,  um  den  SPÖ-
Antrag  umzusetzen!  Wir  häƩen  rund 
170.000 Euro an Stromkosten und für 
die Umwelt rund 220 Tonnen an CO2 einsparen können.   

Umstellung der Flutlichtanlage des USV auf LED 

2023 hat Obmann Othmar Braditsch zu diesem Thema zusätzlich den An-
trag  gestellt,  die  Beleuchtung  der  Sportanlage  auf  LED  umzustellen.  Die 

 

Diese wurde von der Gemeinde 
unverzüglich in die Wege geleitet, 
für Ihre Sicherheit! 

Antrag: Errichtung von 
PV Anlagen auf Dächern 
öffentlicher Gebäude  

2023 hat die SPÖ Fraktion bean-
tragt, öffentliche Gebäude mit PV 
Anlagen auszustatten. 

2024 wurden auf Gemeindedä-
chern knapp 100 kWp installiert, 
um in Zukunft grünen Strom für 
uns und unserer Mitmenschen zu 
erzeugen - damit unsere Umwelt 
nicht zu kurz kommt und wir un-
serer Verantwortung als Klima-
bündnisgemeinde gerecht wer-
den. 

Antrag: Umstellung auf 
LED Straßenbeleuch-
tung  

Schon oft hat die SPÖ Fraktion 
beantragt, die Straßenbeleuchtung 
im Ortsgebiet auf LED umzustel-
len. Die Vorteile: Einsparungen 
von 75% bei den Stromkosten und 
20 Tonnen CO2 im Jahr weniger. 

Ein neuerlicher Antrag wurde 
2021 eingereicht, und im Jahr 
2022 wurde dieser Antrag erfolg-
reich umgesetzt! 

Wir helfen der Gemeinde spa-
ren, damit mit den öffentlichen 
Geldern von uns allen sorgsam 
umgegangen wird! 

Antrag: LED Flutlichtla-
ge am Fußballplatz 

Othmar Braditsch hat 2023 bean-
trag, die Flutlichtanlage auf strom-
sparende LED Beleuchtung umzu-
stellen. 

Die neu errichtet Flutlichtanlage 
benötigt 80% weniger Strom und 
wurde mit Fördergeldern aus un-

Die neue 17 kWp PV - Anlage auf dem 
Dach des Gemeindeamtes liefert seit 
dem Frühjahr grünen Strom 

 



 

  etwa 48.000 Euro teure Flutlicht Anlage 
benöƟgt ebenso um 80% weniger Ener-
gie,  wurde  noch  dazu  vonseiten  des 
Sportverbands, des Landes NÖ und an-
deren  Bereichen  gefördert  und  hat  für 
die  Gemeinde  nur  relaƟv  geringe  Kos-
ten von 32.000 Euro verursacht. 
Wir wollen für nachhalƟgen Um‐
gang mit Energie sorgen, unsere 
Ressourcen schonen und sind stets 

bemüht, neue Projekte zu iniƟieren und an 
der Umsetzung mitzuwirken. Damit sich alle 
in unserer Gemeinde wohlfühlen! 
 

Die SozialdemokraƟe hat sich seit  ihrem Bestehen 
für sozialen Zusammenhalt in der GesellschaŌ, für 
soziale GerechƟgkeit und für Solidarität eingesetzt 
und diese Prämissen als Grundwerte einer Gesell-
schaŌ definiert. 
Wir stehen für soziale GerechƟgkeit und versuchen 
unser Möglichstes, die finanziellen Belastungen für 
unsere  Gemeindebürgerinnen  und  Gemeindebür-
ger so weit wie möglich gering zu halten. 

Schulstartgeld für Erstklässler 

Othmar Braditsch hat heuer im Namen unserer FrakƟon bereits zum wie-
derholten Mal den Antrag eingebracht, die Familien der VolksschülerIn-
nen der ersten Klassen mit einem Schulstartgeld zum Schulbeginn finan-
ziell  zu  unterstützen,  da  der  finanzielle  Aufwand  besonders  zum 
Schulstart groß ist. Wir werden auch in ZukunŌ dafür Sorge tragen, dass 
es diese Unterstützung wieder geben wird. 
Wir  haben  die  finanziellen  Belastungen  für  die  Haushalte  aber  auch  in 
anderen Bereichen reduzieren können: Für das Jahr 2021 haben wir per 
Antrag erreicht, dass die AbfallwirtschaŌsgebühren weniger stark ange-
hoben wurden, als vom AbfallwirtschaŌsverband nahegelegt. Durch die 
Energiekrise sind Haushalte bereits erheblich belastet, im Jahr 2025 wer-
den  -  zu unserem völligen Unverständnis  -  die Netzgebühren  für  Strom 
um 30% angehoben.  Diese  Anhebung  können  wir  leider  nicht  verhin-
dern, aber wir können uns weiter dafür einsetzten, dass, wenn nicht an-
ders  möglich,  die  Anhebung  von  Gemeindeabgaben  sensibel  und  mit 
Bedacht geschieht. 

Uns als SPÖ NaLoLi sind gerade diese Themen wesentliche Anliegen. 
Wir biƩe Sie daher, liebe Familien, sich jederzeit gerne mit Ihren Anlie‐
gen an uns zu wenden. Wir haben für Sie immer ein offenes Ohr, ge‐
meinsam können wir soziale und familiäre Herausforderungen meis‐
tern! 

terschiedlichen Bereichen teilfinan-
ziert. 

Antrag: Unterstützung 
der Familien mit Kin-
dern der 1. Klasse 
Volksschule  
In der ersten Klasse Volksschule 
entstehen erhebliche Kosten für 
die Schulausstattung. 

Othmar Braditsch hat bereits zum 
wiederholten Mal beantragt, Fami-
lien mit ErstklässlerInnen mit eine, 
Schulstartgeld von 100 Euro zu 
unterstützen. 

Antrag: Verhinderung 
der Erhöhung von Ge-
meindeabgaben  
2022 war geplant, Gebühren für 
die Müllentsorgung um 30% anzu-
heben. Angesichts unterschiedli-
cher Umstände war diese Erhö-
hung nicht angemessen, 

Die Opposition im Gemeinderat 
hat daher beantragt, diese Erhö-
hung zu reduzieren und konnte 
erfolgreich eine 30%ige Erhöhung 
verhindern.  

 

Wir stehen bei Gebührener-
höhungen für Sie auf der 
Bremse, wenn finanzielle 
Belastungen für Haushalte 
zu groß werden. 

 

Wir zeigen soziales Gewis-
sen und schauen genau 
hin! 

 

Wir werden weiterhin An-
träge im Gemeinderat ein-
bringen und mit sozialem 
Gewissen und dem Grund-
gedanken der Nachhaltig-
keit bei öffentlichen Gel-
dern sparen. 

oben: Otmar Braditsch beim Ankick anläss-
lich des ersten Flutlicht-Matchs des USV. 

 unten: LED Straßenbeleuch-
tung im Ortsgebiet 



 
 

 
 

2. 
* Othmar Bකඉඌඑගඛඋඐ 
* Parteiobmann 
* Vertragsbediensteter i.R. 
* Wohnort: Loipersbach 
     

4. 
* Robert Bක඗ජඍඓ 
* Mitglied im Prüfungsaus-

schuss 
* Maschinenbaumeister i.R. 
* Wohnort: Loipersbach 
      

3. 
* Christian Mඉඑඍක 
* Triebfahrzeugführer  
* Wohnort: Natschbach 
      



 
 

 
 
 

 

5. 
* Marco Hඉඑඌඍඖ 
* Schüler 
* Wohnort: Loipersbach       
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ÊGemeinderatswahlÊ2025 

Wir haben für diese Wahl ein verantwortungsvolles und kompetentes Team zusam-
mengestellt, die Kandidatinnen und Kandidaten auf den oberen Listenplätzen sehen 
Sie auf dieser Doppelseite mit näheren Informationen zur Person abgebildet.  

Alle weiteren Kandidaten finden Sie auf der nächsten Seite. 
 
BitteÊgebenÊSieÊeinerÊunsererÊKandidatinnenÊoderÊeinemÊun-
sererÊKandidatenÊIhreÊVorzugsstimme! 

6. 
* Brigitte Bඝඋඐඔඍඑගඖඍක-

Mඉඑඍක  
* Angestellte 
* Wohnort: Natschbach       

7. 
* Nicole Bකඉඌඑගඛඋඐ  
* Bürokauffrau 
* Wohnort: Loipersbach 



 

 

 

1.  ARTNER Markus Mag. AHS-Lehrer 1970 NATSCHBACH  

2.  BRADITSCH Othmar Vertragsbediensteter i.R. 1951 LOIPERSBACH  

3.  MAIER Christian  Triebfahrzeugführer 1988 NATSCHBACH  

4.  BROZEK Robert Maschinen-Baumeister i.R. 1953 LOIPERSBACH  

5.  HAIDEN Marco HLW-Schüler 2006 LOIPERSBACH 

6.  MAIER-BUCHLEITNER 
 Brigitte Mag.a MA Angestellte 1988 NATSCHBACH 

7.  BRADITSCH Nicole Bürokauffrau 1991 LOIPERSBACH 

8.  MACHEINER Judith Senioren-Animateurin 1964 LOIPERSBACH 

9.  FRIESENBICHLER Stefan Tischler  1979 NATSCHBACH 

10.  NAGL Birgit, Mag.a Psychologin  1975  LOIPERSBACH 

11.  KOGLBAUER Martin Papier-Techniker 1969 LOIPERSBACH 

12. HUNGER Natascha Buchhalterin 1973 NATSCHBACH 

13.  SIEDER Lion         Maschinenbau-Techniker            1999 NATSCHBACH                            

14.  STOYANOV Gregor Werbe-Techniker                         2001 LOIPERSBACH 

15. SCHMERLAIB Anna Mag. Steuerberaterin 1973 NATSCHBACH 

16. LACKNER Gerhard Maurer 1954 NATSCHBACH 

17.  STOYANOV Svetoslav Schichtleiter                                1966 LOIPERSBACH 

18.  NÖHRER Andrea Sekretärin 1963 NATSCHBACH 

19.  BROZEK Emma Vertragsbedienstete i.R. 1950 LOIPERSBACH 

20. SCHMIED Gabriele Gepr. Versicherungskauffrau 1962 NATSCHBACH 

 



 

   

SchulstarthilfeÊ 
Leider wurde vom 
Land NÖ heuer das 
Schulstartgeld 
i.d.H.v. 100 Euro zur 
Gänze gestrichen, 
obwohl für Kinder 
der 1. Klasse Volks-

schule eine finanzielle Unterstützung sehr 
hilfreich gewesen wäre, weil für sie ALLE 
Schulmaterialien neu angeschafft werden 
müssen.  
Am 26.September habe ich in der GR-
Sitzung den Antrag eingebracht, seitens 
der Gemeinde unsere Schülerinnen und 
Schüler der 1. Klasse Volksschule mit ei-
nem Schulstartgeld von 100 Neunkirchen-
Taler zu unterstützen. Damit bleibt die 
Kaufkraft im Bezirk Neunkirchen! Der An-
trag wurde angenommen. 
BitteÊ liebeÊ Eltern,Ê holenÊ sieÊ sichÊ dieseÊ
100ÊEuroÊSchulstarthilfeÊfürÊihreÊKinder! 

FußgängerübergangÊ 
Der Holzsteg über den Tobelbach in Loi-
persbach vor der Einmündung in die 
Schwarza befindet sich in einem sehr de-
solaten Zustand. Bei einer Begehung habe 
ich festgestellt, dass Teile der Holz-
Konstruktion derart vermodert und zerfallen 
sind, dass hier eine dringende Sanierung 
ansteht, wenn nicht sogar eine Erneue-
rung. Für diesen beliebten Fußgängerüber-
gang habe ich bereits einen Antrag für die 
GR-Sitzung am 12. Dezember 2024 einge-
bracht! 
SehrÊ geschätzteÊ Gemeindebürgerinnen-Ê
undÊGemeindebürger.  
Die Legislaturperiode neigt sich dem Ende 
zu und am 26.Jänner 2025 finden Gemein-
deratswahlen statt. Mit dieser Broschüre 
möchten wir in Erinnerung rufen, was wir 
mit unseren Anträgen erreicht haben bzw. 
für Sie umsetzen konnten. Bei der letzten 
Wahl haben wir ein Mandat im Gemeinde-
rat verloren, wir haben es uns zum Ziel ge-
setzt, mit Ihrer Unterstützung dieses Man-
dat zurückzugewinnen. 

Reihenhaus-SiedlungÊ 
DasÊüberausÊerfolgreichsteÊSPÖ-ProjektÊ
warÊ dasÊ insÊ LebenÊ RufenÊ derÊ Reihen-
haus-SiedlungÊinÊderÊRudolfÊWallnergas-
seÊinÊLoipersbach! 
Als Mandatar einer Zuzugsgemeinde habe 
ich damals versucht, das Thema 
„Wohnbau“  ins Auge zu fassen. Durch die 
damalige finanzielle Situation in unserer 
Gemeinde, setzte ich mir das Ziel – „mehr 
Wohnbau, mehr Einnahmen für unsere Ge-
meinde“. Daraufhin habe ich begonnen mit 
einigen Grundstückbesitzern und der GE-
WOG Arthur Krupp in Berndorf Vorgesprä-
che zu führen und habe auch zwecks För-
derungen Kontakte zur NÖ Landesregie-
rung aufgenommen.  Letztlich wurde ich 
beauftragt, den Spatenstich zu organisie-
ren. Als SPÖ-Gemeinderat hat es Spaß ge-
macht, ein so umfangreiches Projekt in An-
griff zu nehmen und auch umzusetzen, ge-
samte Wertschöpfung: 4 Millionen Euro! Ei-
ne tolle Sache für einen „kleinen Gemein-
derat“.  
Heute stehen in der Rudolf Wallnergasse 
12 Reihenhäuser, und 12 Familien haben 
eine neue Heimat gefunden. 
Unser Team würde sich freuen, wenn wir 
am 26.Jänner die Unterstützung von unse-
ren neuen und alten Gemeindebürgerinnen 
und –bürgern für unsere zukünftige Arbeit 
im Gemeinderat bekommen.  
Unser Team besteht aus einer Vielzahl von 
motivierten, zum Teil neuen, jungen Kandi-
datinnen und Kandidaten, die bereit sind, 
sich für unsere Bürgerinnen und Bürger 
einzusetzen.  
WirÊ SPÖ-GemeinderäteÊ zeigenÊ sozialesÊ
GewissenÊinÊunsererÊGemeinde,ÊwirÊsindÊ
mitÊ„HerzÊundÊVerstand“ÊfürÊalleÊda!Ê 
BitteÊschenkenÊsieÊunsÊihrÊVertrauenÊbeiÊ
derÊGR-WahlÊamÊ26.ÊJännerÊ2025!Ê             ÊÊÊÊÊÊÊ 

Mit freundlichen Grüßen 
 

 
GRÊOthmarÊBraditsch 

Obmann der SPÖ Natschbach-Loipersbach-Lindgrub  

LiebeÊGemeindebürgerinnen, 
liebeÊGemeindebürger! 
 



 

 

Wඑක ඏකඉගඝඔඑඍකඍඖ: 90ඍක ඞ඗ඖ Hඉඖඛ Gක඗ගජ 

Hඍකක J඗ඐඉඖඖ GROTZ feierte 
seinen 90. Geburtstag. GGR 
Markus Artner und GR Oth-
mar Braditsch überbrachten 
mit einem Gutschein und einer 
Flasche Wein die Glückwün-
sche der SPÖ Ortsorganisati-
on. 
 
Lieber Hans, Liebe Margret, 
wir bedanken uns bei dir für 
die nette Einladung und wün-
schen euch weiterhin noch 
Gesundheit und alles Gute für 
die nächsten Jahre. 

Wඑක ඏකඉගඝඔඑඍකඍඖ: 85ඍක ඞ඗ඖ Fකඉඖජ H඗ඔජඍක 

GR Othmar Braditsch, Franz Holzer mit Gattin Hilde Holzer 

GR Othmar Braditsch, Margret Grotz, 
Hans Grotz, GGR Markus Artner 

Hඍකක Fකඉඖජ HOLZER feierte seinen 85.Geburtstag. Am 2.Okt 2024 war Bgm. Gün-
ther Stellwag, GR Othmar Braditsch und Werner Krammel eingeladen und überbrach-

ten die Glückwünsche 
der Gemeinde.  

Wir bedanken uns für 
die herzliche Bewirtung 
und den gemütlichen 
Stunden des Zusam-
menseins. Die SPÖ - 
Gemeinderäte wün-
schen euch auch weiter-
hin viel Glück und Ge-
sundheit! 

 



 

Aඕ 5. Dඍජඍඕඊඍක spendeten die 
SPÖ-Gemeinderäte Schokoladen-
Nikolos für alle Kindergarten-Kinder 
und Personal. GR Othmar Braditsch 
überreichte persönlich die süße 
Spende an die Kindergarten-
Leiterinnen in Natschbach und Loi-
persbach. Es wurde dankend ange-
nommen, was auch für uns erfreulich 
ist.  

Nඑඓ඗ඔ඗-Aඓගඑ඗ඖ ඌඍක SPÖ NඉL඗Lඑ 

GR Othmar Braditsch vor dem neuen 
Kindergarten in Natschbach 



 



 

Aඕ 27. Oඓග඗ඊඍක fand der alljährliche Bunte Abend der Gemeinde im Burggasthof 
statt. Bei dieser Veranstaltung wurden zahlreiche Einwohner für besondere Tätigkei-
ten  für unsere schöne Gemeinde mit der Ehrennadel in Gold, Solber oder Bronze ge-
ehrt und damit ihre Leistung gewürdigt.  

 

Ein besonderes Highlight stellt jedes Jahr die Vorstellung der neuen Versandkarten 
der Gemeinde dar. Diese werden von Kindern der Gemeinde im Kindergarten gemalt 
oder gezeichnet und werden im darauffolgenden Jahr für Gratulationen oder Danksa-
gungen, sowie Trauerbekundungen von der Gemeinde verwendet. 

Die Singgemeinschaft sorgten mit tollen Gesangsdarbietungen für die musikalische 
Untermalung dieser Veranstaltung.  

Eines der vielen tollen Bilder, dieses wurde 
von der Jury zum Thema „Trauer“ ausge-
wählt, gemalt von Sofia. 

GR Othmar Braditsch, GGR Markus Artner, Brigitte Nagl,  
GR Robert Nagl beim Bunten Abend 

 

Bඝඖගඍක Aඊඍඖඌ එඕ Bඝකඏඏඉඛගඐ඗ඎ 



 


